
Verkehrswacht  empfiehlt:
Schulwegtraining  statt
„Elterntaxis“
geschrieben von Redakteur | August 15, 2023

Kinder  sollten  schon  aus
gesundheitlichen  Gründen  den
Weg zur Schule zu Fuß gehen
Wenn das neue Schuljahr beginnt, treten deutschlandweit erneut
weit  über  700.000  Kinder  zum  ersten  Mal  den  Weg  ins
Klassenzimmer an. Vor Unterrichtsbeginn spielen sich dann vor
vielen Grundschulen wieder chaotische Szenen ab, wenn Eltern
ihre  Kinder  mit  dem  Auto  bringen.  Verstopfte  Straßen,
Zeitdruck und Hektik führen nicht selten zu Unachtsamkeit und
aggressivem Verhalten; wild geparkte Autos versperren Gehwege
und Sichtachsen.

Die  Deutsche  Verkehrswacht  (DVW)  empfiehlt,  Kinder  den
Schulweg zu Fuß und je nach örtlicher Situation bald auch
allein  zurücklegen  zu  lassen.  Nach  einem  intensiven
Schulwegtraining  mit  den  Eltern  können  sie  das  in  vielen
Fällen schon ab der ersten Klasse. So eignen sie sich wichtige
Kompetenzen  für  die  sichere  Verkehrsteilnahme  an,  sammeln
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wertvolle Erfahrungen und gehen durch die Bewegung wach und
fit in den Unterricht.

DVW-Präsident Prof. Kurt Bodewig: „Elterntaxis schaden mehr
als  sie  helfen.  Werden  Kinder  mit  dem  Auto  überall
hingefahren, hemmt das ihre Entwicklung. Außerdem gefährden
die  vielen  Fahrzeuge  andere  Schülerinnen  und  Schüler.  Mit
einem Schulwegtraining können Eltern mehr Eigenständigkeit und
Sicherheit in den mobilen Alltag ihrer Kinder geben.“

Das Schulwegtraining
Die meisten Schulen stellen Schulwegpläne bereit, welche die
Routen ohne oder mit nur geringen Gefahrenpunkten zeigen. Der
kürzeste Weg ist darum nicht immer der sicherste. Eltern gehen
dann gemeinsam mit ihren Kindern den Schulweg. Dabei wird
jedes  Abbiegen,  jede  Straßenüberquerung  und  jeder
Gefahrenpunkt,  beispielsweise  eine  Baustelle,  einzeln
besprochen.  Das  ist  wichtig,  weil  es  Schulanfängern  noch
schwerfällt, Zusammenhänge herzustellen und das Erlernte auf
andere Situationen zu übertragen. Auch der Rückweg wird so
trainiert.

Nach  einigen  Übungsgängen,  wenn  das  Kind  schon  deutlich
sicherer ist, kann ihm die „Führungsrolle“ übergeben werden
und sie lotsen dann ihre Eltern. Diese korrigieren dann nur
noch. Wichtig ist, dass die Strecke zu den gleichen Zeiten wie
später  abgelaufen  wird,  damit  der  Eindruck  von
Verkehrsaufkommen und Verkehrsgeschehen möglichst bekannt ist.
Das Schulwegtraining muss mehrmals wiederholt werden. Dadurch
prägen sich Kinder die Abläufe erst ein und können sicherer
werden. Wenn sie den Schulweg souverän allein meistern, können
Eltern langsam „loslassen“.

Schulweg

Infos zum Schulwegtraining

https://www.verkehrswacht-medien-service.de/grundschule/mein-schulweg-kl-1/schulweg/
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